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Ärztinnen und Ärzte im Geltungsbereich des TV-Ärzte (TdL) 

Verhandlungsauftakt am 11.März 2015 
 

Forderungen des Marburger Bundes 
 
 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitstreiter, 
 
auch die anstehenden Verhandlungen für die Arbeitsbedingungen der Ärztinnen und Ärzte 
im Geltungsbereich des TV-Ärzte (Universitätsklinika, Justizvollzugsanstalten) stehen unter 
dem Eindruck der dringend notwendigen Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Pri-
vatleben. 
 
Neben einer linearen Erhöhung im Umfang von 5,5 % fordert der Marburger Bund deshalb, 
wie auch gegenüber den kommunalen Arbeitgebern, eine Reduzierung der zulässigen Zahl 
an Wochenenddiensten mit dem Ziel, dass Bereitschaftsdienst an höchstens 2 Wochenen-
den im Monat angeordnet werden darf. Dabei ist den Tarifgremien des Marburger Bundes 
zwar bewusst, dass eine Begrenzung der Wochenenddienste im Hinblick auf alle Dienstarten 
wünschens- und erstrebenswert ist, jedoch sind wir aus tarifrechtlichen Gründen gehalten, 
diese Forderung auf den Bereitschaftsdienst zu beschränken. Nachdem es in der letzten 
Tarifrunde gelungen ist, die Tabellenstruktur in der Entgeltgruppe I um eine zusätzliche Stufe 
zu erweitern, hat sich der Marburger Bund für die anstehenden Verhandlungen die Erweite-
rung der Entgeltgruppe II (Fachärztinnen und Fachärzte) um eine weitere Stufe vorgenom-
men. Mit der Einführung dieser Stufe und einer gleichzeitigen Verkürzung der Stufenlaufzei-
ten soll auch erfahrenen Fachärztinnen und Fachärzten eine attraktive Entgeltperspektive im 
Bereich des TV-Ärzte geboten werden. Weiteren Nachholbedarf sehen die Tarifgremien des 
Marburger Bundes ebenfalls bei der Gestaltung der Zeitzuschläge, die in ihrer jetzigen Form 
noch immer nicht geeignet sind, die besonderen Belastungen, insbesondere der Arbeit zu 
ungünstigen Zeiten, abzubilden. Wir fordern daher die Anhebung der Zeitzuschläge für 
Überstunden, sowie Nacht- und Samstagsarbeit auf 25 % bzw. 20 %.  
 
Daneben verfolgt der Marburger Bund auch in dieser Verhandlungsrunde das tarifpolitische 
Ziel weiter, den Geltungsbereich des TV-Ärzte für alle im Landesdienst beschäftigten Ärztin-
nen und Ärzte zu öffnen. In der Vergangenheit war es auf diese Weise gelungen die Ärztin-
nen und Ärzte an den Justizvollzugsanstalten der Länder in den Geltungsbereich des Tarif-
vertrages einzubeziehen. Allerdings gibt es auch hier (beispielsweise im Hinblick auch die 
Betriebsärzte) noch erheblichen Verbesserungsbedarf. 
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Die Forderungen des Marburger Bundes im Einzelnen: 
 

1. Reduzierung der zulässigen Zahl an Wochenenddiensten mit dem Ziel das Bereit-
schaftsdienst nur an maximal 2 Wochenenden im Kalendermonat angeordnet werden 
darf. Als Wochenende zählt dabei die Zeit von Freitag, 16:00 Uhr bis Montag, 08:00 
Uhr. 

 
2. Lineare Erhöhung der Entgelttabelle um 5,5 %. 

 
3. Schaffung einer zusätzlichen Stufe ab dem 13. Jahr in der Entgeltgruppe II, sowie 

Verkürzung der Stufenlaufzeiten. 
 

4. Anhebung der Zeitzuschläge für Nachtarbeit und Überstunden auf 25%, sowie Anhe-
bung des Zeitzuschlages für Samstagsarbeit für die Zeit von 00:00 bis 24:00 Uhr auf 
20 %. 

 
5. Der Marburger Bund fordert darüber hinaus die bereits bei der VKA implementierte 

zwingende Einbindung des Betriebsarztes bei der Verlängerung der täglichen Ar-
beitszeit durch Bereitschaftsdienst. 

 
Die Tarifverhandlungen werden am 11. März 2015 in Berlin beginnen. Über den weiteren 
Verlauf informieren wir Sie unter anderem im Rahmen des nächsten Netzwerktreffens am 
23. März 2015 in Frankfurt. Für die von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr terminierte Veranstaltung 
können Sie sich bereits jetzt mit e-mail an tarifpolitik@marburger-bund.de anmelden. Sollten 
Sie noch nicht Mitglied in unserem Netzwerk für Ärztinnen und Ärzte im Geltungsbereich des 
TV-Ärzte sein, genügt auch hier eine kurze e-mail mit dem Betreff „Netzwerk TV-Ärzte“ an 
die oben genannte e-mail Adresse zur Aufnahme in diesen Verteiler. Auf diese Weise wer-
den Sie unmittelbar mit aktuellen Informationen versorgt. Schließlich finden Sie alle Informa-
tionen rund um die aktuelle Tarifrunde auch im Mitgliederbereich der Marburger Bund web-
community. 
 
Berlin, 2. Oktober 2014 
MB Bundesverband 
Referat Tarifpolitik 
 
Gemeinsam kämpfen – Gemeinsam Mehr Bewegen! 
Wir verteidigen Ihr Grundrecht auf freie gewerkschaftliche Betätigung! 
www.rettet-die-koalitionsfreiheit.de 
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